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Das  Seminar  befasst  sich  mit  den  (kontext-unabhängigen)  singulären  bezeichnenden
Ausdrücken unserer Sprache, Eigennamen wie „Paris“ und definiten Kennzeichnungen wie
„die Königin von England“. Typische Fragen sind dabei: Wie sieht die Beziehung zwischen
einem Eigennamen bzw. einer definiten Kennzeichnung und dem benannten Gegenstand aus?
Wodurch unterscheiden sich Eigennamen und definite Kennzeichnungen? Welche Probleme
entstehen, wenn durch einen Eigennamen bzw. eine definite Kennzeichnung (scheinbar) kein
oder mehr als ein Gegenstand benannt wird? Etc.
Es  sollen  die  wichtigsten  Texte  der  älteren  und  neueren  sprachanalytischen  Tradition  zu
diesem Themenbereich gelesen und die darin enthaltenen Thesen, Analysen und Argumente
rekonstruiert  werden.  Die  Teilnahme  an  dem  Seminar  soll  es  ermöglichen,  sich  das
Grundlagenwissen zum Themenbereich „Eigennamen/definite Kennzeichnungen“ anzueignen.
Im einzelnen stehen die folgenden Schwerpunkte auf dem Programm:
1) Frege über Sinn und Bedeutung
2) Russells klassische Analyse von Kennzeichnungen 
3) Strawsons Kritik an Russell und der Begriff der Präsupposition
4) Donnellan und attributiver vs. referentieller Gebrauch von Kennzeichnungen
5) Kripkes Unterscheidung von starren und nicht-starren Designatoren
6) Kripkes Argumente gegen die sogenannte Frege/Russell-Theorie der Eigennamen
7) Die kausale Theorie der Referenz (Kripke/Putnam)
8) Wehmeiers Kritik an Kripkes modalem Argument
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